
Der klinische Psychologe Langemayr ächtnis geht auch atharına Weigand Bei
erorier helastende aktoren des Jrauerprozes- spie. VON Kriegerdenkmälern für vgefallene SO]:
SE$s und stelltMöglic der JTrauerberatung aten nach. se1iner Vielfalt e1n Band, der sich
und JIrauertherapie VOT. Der 1mM Bestattungsge- dafür eignet, die theologische Diskussion dus

werbDe als Xxperte ekannte Kulturhistoriker einseitigen Ire:und Konzeptallian
zen herauszuholenNorbert ischer legt übersichtlich ntfaltung und

Niedergang der bürgerli| Trauerkultur SOWI1E Sabine obert—$tützél. Kıel
die Irends des Jhs dar individuelle Irauer-
lIormen Urc die VON AIDS betroffene HOoMmose

xuell  wegung, 1NiUUusse anderer WIe 7B (Nicht nur) Schweizer
muslimische Religionen oder liberalerer TTal Antisemitismu
erkulturen, mediale uc WIe 715 C
nternet-Friedhöfe Pragmatismus und Delega Urs Altermatt
0N Xxperten auf der einen Seite, iNnNOovative Katholizısmus und Antisemitismus
und hoch individualisierte Formen auf der all- Mentalitäten, Kontinuitäten, Ambi
eren e1te Zur Kulturgeschichte der chweiz 191 81

Frauenfeld/Stuttgart/Wien: er 999en mMi1t anderen ulturen ET Geb., 416 Seıten Fur-D 38,90 SEr 58,-
möglicht eine else mit Rüdiger Schott den
Ulsa IN Nordghana. ler bilden die ebenden Wissen die, Was e1Nn ygestampfter « st? ESs
und otfen 1M ne eine » Kommunikati- handelt sich eıinen äaußerst
ONS- Uund Solidargemeinschaft« mMit VoTr:- und ten Büchsenleberkäse, der e1n jester Bestandtei
Nachteilen enn WerTr se1ine Fürsorgepflicht C des Speisezettels Schweizer ehrmänner dar

enüber den Ahnen NUur mangelhaft erfüllt, 11USS stellt. Auch der chweiz existiert der tägliche
mit Osen Jotengeistern echnen Antisemitismus. Und dann kam die oroße Über.

Wer die zunehmende Anonymisierung des raschung, als sich mit den Forderunge Ju
ischer Überlebender konfrontier sah. Erst auferbDens beklagt, sollte NIC VeETrgeSSECN: Noch

Wwird z B In Deutschland jJe: Zzwelte Todesfall diesem Hintergrund wurde die Auseinanderse
DEr Zeitungsannonce veröffentlich: Gegenüber ZUNE mit den antisemitischen Iraditionen der e1:
den eigentlich interessanteren individuell ges (eschichte möglich. Der VO  3 uzerner

NonNcen geht Mario /eck den Mus: Historiker Aram attioli heraus  ebene Sam:
melband »  tisemitismus In der Schweiz 848terbausätzen eispie der saarländischen

ySaarbrücker Zeitung« nach. Der hHietet 1960« Zürich e1istete Pionijerarbeit. Urs
e1ine gute Einführung In Forschungsstand, GE erma Jegt NUunN mit seinem Band eine Studie
SCNICHTE der JTodesanzeige, truktur unds VOT, die sich auf den katholis Raum kon:

tungselemente, Funktionen eIC zentriert. ESs geht arın die rage, ob e1n

Totengedenken bleibt auch mMi1t Ge durchschnittlicher, guter Katholik oder eine gute
Olreinen eW1ISSENS e1n tisemitgenbestrebungen der des Frin:

verbunden Besonders Ofalıtare Regimes eine semiıtin sSein konnte Aufgrund der
jefern zahlreiche Beispiele für 1ese soziale und tersuchungen des vorliegenden es INUSS die

politische Fkorm der Ötung (‚erhard es) Tage mM1 heantwortet werden 1es 1st Inner-
I)en Wellen und mschwüngen 1M JTotenge halb der bisherigen Forschung alles andere als
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selbstverständlic er katholische Kaum galt Dennoch wurden die (Grenzen NIC iImme
bisher als IMMU: oder zumindest als ambivalent SC SCZOBEN. 1eS$ zeigen e{Wa die Beispiele
gegenüber antisemitischen lendenzen HS stellt der hbeiden prominenten esulten Kudolf
sich die Tage, WIe esS diesem katholischen VON Moos und arlo VON Galli, die 21 die
Antisemitismus kommen konnte, ob und In wel: (Grenze einem rasSsısSC begründeten Antise

mMitismus überschrittencher e1se der moderne Antisemitismus den
traditionellen religiösen anknüpifen konnte und Als e1n welteres wichüges Moment erweIlst
anhand welcher Paradigmen eTt heschrieben sich die antimodernistische Kulturkritik, TÜr die

das udentum neben Freimaurerel, Liberalismus,werden kann |)esen Fragen widmet sich das

vorliege: Buch Sozialismus und Bolschewismus e1ne der TSa:
Nach einem ersten Teil, dem der Verfas chen TÜr den modernen Wertezerfall darstellt.

|)ie Vorstellu e1ner jüdischen eltverser VON seinen persönlichen Erfahru als
durchschnittlicher Schweizer Katholik ausgeht, schwörung tellte das wichügste aradigma des

oibt eTr In einem zweiıten Teil eiınen Überblick katholische: |)iskurses ZU)  Z udentum dar.
|)aneben exyistieren speziÄisch Schweizeriüber diegForschung Katholizis

I11US und Antisemitismus. 1eTr formuliert Alter- sche aktoren erma verwelst auf das natlo-
Matt se1INe ese, wonach die katholische nale Selbstverständnis der viersprachigen
Haltung gegenüber dem Antisemitismus ambi- Schweiz, dem rassische Kategorien SCAIUIC.
valent War Man STan! ZWaT genere rassıstl: el [)as e1 NIC.  9
schen Vorurteilen gegenüber, Antise: dass jüdische Immigranten Oder Flüchtlinge In
MIUNSMUS wWwurde aber keineswegs verurte‘ SO der chweiz willkommen gewesech waren In
wurde zwischen einem (verbotenen) rassischen den191tt das Schlagwort der Über:
Antisemitismus und e1ner (erlaubten) »Abwehr iremdung als e1ne Art y»kultureller C0ode« In den
des atsächlich-schädlichen kinflusses Vordergrund. (Q)bwohl nler kein ausdrücklicher
ischer Kreise auf geistigem ( und politis: Antisemitismus vorliegt, üchtet sich dieser Dis:
wirtschaftlichem (‚ebiet mit rechtlichen und S1Tt: kurs In erster inıe Jüdis Immigranten
ichen Mitteln« (Großes Herder-Lexikon 931 dUus den osteuropäischen ändern
unterschieden. In der katholi: Schweiz gab S keinen

gewalttätigen rassisch-biologisch begründetenDer Hintergrund diesere1st nach Alter-
matt der antijüdis Tadıllon der NC Antisemitismus |)ie ambivalente Haltung dem
senen 1es wird 1M dritten Kapitel illustriert udentum gegenüber und der eigene atente
Der Verfasser spricht mit eC VON einem y@1- tisemitismus tellen aber die Wurzel des morali

gentlichen der Judenfeindsch:  « SscChen Versagens der Katholiken angesichts der
Der vierte Abschnitt bildet den eorel Vernichtung der europäischen dar. den

Sschen ern des Buches ler diskutiert der Ver.- Schweizer Katholizismus L, W as erma als
fasser das yambivalente Koordinatensystem des azı dus der Analyse der katholischen SONN-
katholische Antisemitismus« Religlöser christ: tagszeitungen zie »Aus dereBCdC-
licher Antijudalsmus und moderner sSem1Üs: hen die gr0. moralische Veriehlung die
I1US dürfen N1IC als ZWe1 völlig verschiedene Unterlassung. Nirgendé unternahmen die Pfar-

reTr einen systematischen ‚und N1IC NUurTr ufälli:anomene esehen werden erma pricht
vorsichtig VON einer » Kontinuitätsbrücke« (54) gen)] Versuch, dieauFrauen und anner
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Inrer RC espekt, Oleranz und itge SONliche kerfahrungen nach einer ITrennungsge-
gegenüber denenund verfolgten Ju: chichte ZUrT Telefonseelsorge (1S) gekommen sSe1
den erziehen.« Die Studie erma: eistet B1- und NUun SCANON viele ahre dort mitarbeite Man
nenNn wichtigen Beitrag ZUT Aufarbeitung dieser Mag sich age Wie oMM e1ine ekannte
Disher weni1g beachteten unklen e1te der NeuUue: Schauspielerin dazu, die 1tarber In der IS
[el Geschichte der chweiz und der Schweizer werben? Und WI1e oMmM enerbDe
Katholiken kine endgültige Versöhnung VON den ‚vorläufigg gewerblichen) erle1 on
Christen und uden auf kFbenen 1st gerade klingelt das JTelefon, e1Nn Mann ist INn der Leitung,
In der VO  Z Nahostkonflik: und wleder zunen- S1e ihn auf dem Küchenboden neben dem
menden isemitismus überschatteten Zeit Herd sitzen, die Klappe des Backofens 1st geÖ:
inge eboten. net, esS zischt, eindeutig (Gas Die routinierte IS

Hans Rapp., Graz Mitarbeiterin behält die Ruhe, fragt nach, 1st e1N:
[ühlsam, tröstet dezent. [)ie Frau onne eS sich
Ja noch überlegen, es gebe UrChaus die MöÖg-

Ilmtipp: lichkeit, dass s1e mit dem Kind zurückkehrt Ja,
EerZ., der Mann, er habe auch sSe1INe Fehler und

Diesmal kein Kino und Spielfilm- Tipp, Oondern Frau und Kinder NIC ImmerCbehandelt.
e1ner der Filmgattung, die eute IM Kino sel Hintergrundgeräusche, esS klingelt der Tür.
ten vorkommt, als Vorfilm diente und Un Oh, die achbarn hätten ohl den Gasgeruch
weitgehend ZU  3 bloßen didaktischen Medium bemerkt, vielleicht SCANON die olizei De:
geworden ist der Kurzfilm Dabei ist eS e1INe el nachric  g omöglic Mache INan sich gal
geNE Kunst, wichtige Ihemen wWwI1e hier (Gewalt gleich aran, die Tür aufzubrechen, Wenn er

In e1n Dadal inuten In zene setzen, dass NIC selbst öffne Die 1TS-Mitarbeiterin ass sich
S1P NIC NUurTr verstanden werden, ondern auch NIC aus der Kuhe bringen, beruhigend EeINZU:
noch asthetischen (JeNuss hieten und ugleich wirken Erst mal entspannen und 1g UTC
Nachdenklichkeit provozieren. Ja, erst mal entspannen. Fast automa:

ass l1ese ilme sich gerade ihnrer tisch folgt der Griff ZUurT /igarettenschachtel In der
Kürze, e1ls auch des provokanten Stils Brusttasche. Man hört noch das ischen des
gleichwohl als Gesprächsanregung für verschie: /ündholzes und dann die Explosion. Die
dene Kontexte ‚Bildungsabende, Jugendgrup- 1S-Mitarbeiterin sich geschafft zurück
pen, Fortbildungsveranstaltungen, Schulklas: » Fast Ware eT mir doch davongekommen, eTr ist
sen etC.) eignen, ist e1n weilterer TUunN! dies BENAUSO 00 verdammter Kerl WI1e meiliner da:

auf ZWEe1 urziıilme verwelisen inklusi mals  «
Verlei  1NnWeIls Kurzfilmagentur Hamburg Die zwischenzeitlichen Zweifel, OD das (G(e

\wwW.shortfilm.com) spräch In allen Details Zanz fachgerecht VeTlT-

liel, die einem Film »fÜür die gute ache« VeT-

Bchte« zeihen wollte, sich NUunNn als eT-
Von Charley tadler, 199/7, Mın., ar wliesen und doch 1st Nan dem Film planmäßige0O und 35mm Kurzfilmagentur Hamburg aufgesessen.

Man wundert sich zunächst, WI1Ie überzeu: In der Jat e1n Kabinettstück beim ege
gend Barbara Rudnik erzählt, dass S1E 1I7C. DET- alscher Spuren und 1M mMakabren SCHIUSS
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